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Mit dem EU-Beitritt 1995 hat Österreich einen Teil seiner Souveränität an ein supranationales System 

abgegeben und dafür vertraglich gesicherte Mitgestaltungsrechte erhalten. Die Herausgeber wollen 

daher umfassend die Veränderungen darstellen, die der Beitritt vor allem im institutionellen Bereich 

und in den einzelnen Politikfeldern bewirkt hat. Zu diesem Zweck wurden von Experten Analysen 

verfasst. Weiters soll eine vorläufige Bilanz über die Mitgliedschaft gezogen werden und eine 

Beurteilung der Effekte erfolgen. Untersucht wird nicht die europäische Politik, sondern ausschließlich 

deren Wirkung auf die österreichische politische und rechtliche Situation sowie der Prozess der 

Europäisierung.  
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